
DIE ZOLIBATSDISKUSSION IN DE VERE AATEN‘VON
achtens müßte die nterscheidung jedoch och vertieft werden, wIie 1da cristiana (31/1967) 110-—12ÖOÖ, Zudem verbreiten zahlreiche Auf-
dies auch die Schlußfolgerungen der Alumnen AUuUS diesem «Dialog» tze und eröflentlichungen die Ansichten der ausländischen u-
zeigen. S die für die Freiheit der Wahl eintreten.

Es Ainden sich Ausdrücke W «Zerstörer des Glaubens und Diese Überlegungen werden VOTLT em VO]  - P. Balestro VOIL-
der Tradition umstürzlerische ropaganda der Frustrierten Ehe, gebracht. Er schreibt aaQ. OI « Zum nterschle: VÖO]  - andern
die «Herz und Leben spaltet»; «1n Beschlag nehmende » menschliche Gebieten, e1nNn als gultig erachteter Einwand das, WOSCHCH 190191

1e] uSsSWw,. Vgl die angeführten erke VO]  =) rada, de Viıllapa- Einspruch erhebt, ausschließt, der die Antwort den Einwand
dierna, De Rosa. Vgl auch: Lavaud, Cause timed1 alle attualı umsturzt, scheint unls 1€eS 1l1er nicht der Fall se1n. elPositionen
detezion1 1ita sacerdotale relig10sa: Rivista di ascetica istica en ZU:' Teıl recht, und das Gültige der einen Position ist nicht
(1967) 230—348 em werden die Argumente der Verteidiger der imstande, die andere Posıiıtion als unrtichtig erwelsen.» Die Motive
ahl 7zwischen Ehe und Z.ölıbat vergröbert und entstellt wiederge- für die Wahl des ‚Olibats «lassen sich nicht für alle gleich definiıeren »
geben. Vgl. J. Alvarez, Errortres modernos: cel1bato sacerdotal, (S 183)
Ia Darum halten S1e die Interventionen des Papstes nıcht für ent-

«Roma locuta, finita», schreibt B. Prada na 2068 ; «in scheidend vgl Beattle aaQ., ; Zarnıi aal0)
voller Kenntn1is der AC| hat die Kıirche einen Schlulspunkt unter 12 M. Gonzalez-Rui1z, celibato «apostolico » econdo aOlo
eine Debatte ZESECLIZL)», S Rosa aaQ). Z ach dieser feierlichen (Z@ domanı DCTI il prete ” Milano 19 (El celibato «apostolico».
Aussage «haben die Diskussionen keinen S1inn der annn lediglich Cor. 7,25—-40, DOC 143/1964)
den eines Skandals», L’Osservatore KRomano 6/8/67 13 Balestro aa0Q). 1181. Vgl M.Cuminett1, La Chiesa ne|

Annotazion: Oonitor ecclesiasticus (1959) 209409 Der Te1il secolarızzazıone: Testimonianze, 11. 101/1968.
mit den Ausführungen ber den Z.ölıibat 387 schloß mit dem Satz: ORosa aaQ 221-—222, Obwohl sS1e. ebentfalls für eine «funk-
«In dem, Was ach dem ‚vangelium nicht wesentlich ist, MU.| 1Nan tionale » Definition des Priesters eintreten, verlangen andere Autoren
mit Intelligenz und Mut vorgehen». hingegen immer och den Z.ölibat, insotern dieser «In derTr Linie des

Santıta d 1 una egge L’Osservatore Romano 15/6/1960. In evangelischen Zeugnisses legt» und sSOmiIt VO]! der Funktion ertor-
diesem Beitrag, der einen eingehenderen Auftfsatz zusammentfaßte, ert ist (vgl J. Danıelou, L’Osservatore Romano 6/6/1968).
der ebenfalls im Monitor ecclesiasticus (1960, 26—30 erschienen War, Übersetzt VO!] Dr. August erz
weitete der italienische Dominikaner die Problematıik gegenüber dem
ersten Autfsatz aAaus,. Er schlug nicht mehr die rühere ‚Ösung VOLIL,
auch WC] GT wiederum edenken im 1n  1C. auf den Mangel UMINETT
Priesterberuten außerte.

geboren arı Oktober 1034 1n Albino (Italıen), 1095 / ZU' PriesterVgl. arrı aaQ. Balestro, Per u11l celibato posit1vo: Vıta
pensiero (1 1/1967) Man 18 . artiınez aaQU. Vgl auch die Num- geweiht. Kr studierte Priesterseminar VO] Bergamo und der

INGE]  3 VOL ‚eptember und Oktober der Zeitschrift «Incunable » und Universität Gregorlana, doktorierte 1963 in Theologie unı ist irek-
LOr der Kleruszeitschrift Serv1izio Parola».den Kommentar Zur nNzyklika VO] Beattle 1in Questiones de

welcher ichtung 5  c  ich der tiefgreifende andel

Ihomas Pucelık vollziehen werde, VOT dem die Kirche in Amerika
stehe Inbezug auf den Klerus « DIiIie
chafifung eines verheirateten Klerus wird schwer-Die Z6ölibatsdiskussion wiegende Umstellungen 1n der Pfarre1- und IM-
zesanofrganisat1on erfordern, doch diese nde-in den Vereinigten Staaten
LUNSCH werden vVOrSCHOMMCN werden. Es 1st be-

VON Amertıka reits deutlich gyeworden, daß dero keine
dere Wahl bleibt, als der Auffassung folgen, die
be1 den wiederholten miragen unter dem Klerus
selbst geäußert wurde.»

«Die Diskussion über den Z.Olibat des Klerus hat
bereits einen un erreicht, VO dem AZUS kein Dize S'tellungnahme der amerikanıschen IschöfeZurück mehr 1Dt.» So urteilt Dr John Cogley, ein

Der Klerus un: die Lalenschaft stellen sich die Fra-bekannter eologe und Schriftsteller der Vere1l-
nigten Staaten, ıkal einem VO der CC St Louls Review» SZC, ob “eLtwas ändern wird». Im November gaben

8$. März 1968 herausgegebenen Sonderheft DIiIe die ashington versammelten 1SCHOTeEe der
Herausgeber dieses führenden katholischen {[ID1I6ö- Vereinigten Staaten ıne Erklärung ab, welche die
zesanblattes wünschten mI1t den Lesern einen Di1a- Geltung des O11DAats bekräftigte und « Es
log über wichtige relig1öse Fragen beginnen. ist nıcht verantworten..., irgendwelche Hoft-
Cogley wählte ZuU ema Die Kirche und die NUunNng egen, daß diese isziplin geändert werde.
Zukunft Kıne solche Frwartung ist unbegründet.» Darnach

Nach dem Geständnis, WE überhaupt jemand, möchte 1112  = me1inen, jede offizielle Diskussion
könnten 1LLUr wenige sich ein Bild davon machen, über dieses umstrittene ema se1 ausgeschlossen,

Was sich 1n unmittelbarer Zukunft in der Kirche uch WECMN die Nationalkonftferenz der katholischen
ereignen werde, suchte Cogley bestimmen, in Bischöfe ein detailliertes Programm einer Unter-
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uchung über Leben und Dienst der Priester aNZC- Die Umfrage Fichters
kündigt hatochmMi1it dieser bischöflichen Verlaut-
barung W4r die angelegentliche Auseinander- Während Kavanaugh seiner Meinung «allein»
setzung über den Z.61libat nıcht Ende Ausdruck gab, sich andere Priester-

1LLCIL und organisierten sich, 1n dieser rage et-
W 4S unternehmen. Im Verein mit dem Heraus-Pie DIISFuSSION
geber des «National Catholic Reporter» (NCR),

Vor dieser Erklärung der amerikanischen i1scho{lfe Robert J. Hoyt, veranstaltete ine Gruppe VON
WTr ine andere Stellungnahme erfolgt VO.: seiten Priestern 1ne Umfrage über die Einstellung des
der eilnehmer der nationalen Tagung über den ametikanischen Klerus seinem Priesterleben.
Priesterzölibat, die VO .-8. September 1967 auf DIie Ergebnisse dieser Befragung wurden VOT kur-
dem Campus der Universität Notre-Dame Stattge- ZACHN veröftentlicht 1n dem VO  - Joseph ichnhter
funden hatte In dieser Entschließung hieß DiIie 5. J. herausgegebenen Buch «America’s Forgotten
Teilnehmer unterstutzen den «Vorschlag, daß Priests \What They Are ayıng» Harper KOW,
den Diözesanpriestern des lateinischen Rıtus fre1i- 96 Der vorherige Pressebericht, der P Derz
gestellt werden soll, heiraten oder ehelos 1966 erschienen WAafl, fand 1in welten Kreisen Be-
bleiben, während S1e den aktiven Kirchendienst achtung. Der Fichter-Report zeigte, daß O20 VON
ausüben.» mehr als 5000 Priestern, die cantwortet hatten (es

DIie dieser Tagung gehaltenen Vorträge WUL- wurden 1LL1UTr Nicht-Pfarrer und Niıicht-Prälaten be-
den, IM!mit einem Aufsatz «Clerical Marrtı1- fragt), dafür eintraten, die Z,ölibatsdisziplin der
agı Ante an Oost Facta» gesammelt und heraus- freien Wahl überlassen währen: 11U7 V sicher-
gegeben 1im Buch «Celibacy: Ihe Necessary Op- ich heiraten würden, WE ihnen freigestellt
1015 » Herder Herder, I9 Der Herausgeber, wäre). Ks gab kaum ine katholische Zeitschrift,
George Frein,; hat uch ıne Einleitung verfaßt, die nicht über diese Umfrage berichtet un:! ihr
die über die Diskussion und Ööffentliche Debatte Stellung IIN hätte, obwohl einzelne, wI1e
berichtet, die der Abhaltung der Tagung über «U S.Catholic» (Mai I9 VO  - Kap «Verheira-
den Priesterzölibat geführt hatte DIes etrift die Klerus» keine Notiz nahmen.

Da nach den früheren Berichten über den Fich:Periode VO Juni 1965 bisZ Oktober 1967
Eröfinet wurde die Z.6ö6libatsdiskussion 1im « Na- ter-KReport vielleicht die Mehrkheit der Priester des

tional Catholic Reporter» mi1t einem Aufsatz eines Landes für ine Änderung der Gesetzgebung e1IN-
«Sacerdos Occidentalis»: K das Konzil sich LIaLt, riefen die Priester; die die Umfrage angere
mit dem 7Z.6lihat befassen ” ». Der Aufsatz, den hatten, andere UuUSamMmMeN, VO denen sS1e dachten,

S1e würden sich FÜr den «Wahl-Z6ölibat» einsetzen.James Kavanaugh unter dem Pseudonym Stephen
ash schrieb, W4r der erste direkte Angriff auf das Im November 1966 wurde dann die «National ASs-
Zölibatsgesetz, der 1n der weltlichen Presse CI- soclation for Pastoral Renewal (Nationale Vereini-
schilen. Se1in Artikel 1n der « Saturday Evening SUNS Z Erneuerung der Seelsorge) gegründet.
Post» 3  CZ 19 «Ich bin ein Priester, ich ll Obwohl das Gerücht umg1ing, der Papst olle
heiraten » sprach auSsS, W 4S vorher bloß gedacht, e1in Rundschreiben über den 7Z.61libat herausgeben,
ber nı1e Ööftentlich geäußert worden WArTL. plante die NAPR, Ende 1967 ein Öffentliches Tref-

[ )Das spater erschienene Buch VO Kavanaugh fen über diese Frage halten und dazu Fachleute
«AÄ Modern Priest 00 Aat Hıs Outdated urch>» verschiedener Disziplinen einzuladen. Selbst die
(.Iriıden Press, New-VYork 1967 wurde einem Zeitschrift «America», die sich zunächst geweigett
Bestseller un: se1ine Ideen über Priestertum un: hatte G 96 1ne Diskussion ber den ”7 ölibat
Z.Olibat und noch über manche andere Probleme veröffentlichen, chrieb in ihrem Leitartikel
der Kirche wurden und werden VO Tausenden PZC: 967) «Der Plan der APR ist realistisch un! veL1-

lesen. Kavanaugh erklärte, den Artikel antwortbar. konkret und konstruktiv... und
für die « Post» geschrieben habe, und oriff das scheint durchführbar.»
d W as seiner Meinung nach bloß Ww4Ss Legalisti-
sches, «ein sinnloses Gesetz» se1. DIe Priester
nähmen ine Lebensweise auf SICH! VO der S1e keine Fn Vorschlag <U PINEr praklischen Tösung?
Kenntnisse haben, und S1e unterzögen sich weiliter- Der Plan der APR bestimmte nıcht NUur die öftent-
hin den Gesetzen der Kirche, weil ihnen Mut 1C| Meinung, sondern machte uch mıit einem
©  e «auf eigenen en stehen». orschlag bekannt, den Robert '1. Francoeuf in

220 2a 5 A a A T a T



DIE zöfin».*rsmsxussrox% DE VEREINIGTEN STAATEN VO AMERIKA

der Zeitschri: « Jubilee» (10/1966) veröffentlicht direktiven für permanente Komitees gutgeheißen,
hatte Kr chrieb Die weitblickenden und apOStO- die tudium spezifischer Probleme des rie-

ers w1e des Wahl-Zölibats umfassenderenlisch gesinnten 1schOTfe könnten anfangs (um 1ne
praktische Lösung nden, bevor einer roblemen übergehen, welche die IL Kirche
ernsthaften Krise kommt) «einige der talentierten betreflen, WI1e die Militärdienstverweigerung
und einsatzbereiten Priester, die Jüngst Rom die AUS Gewissensgründen und die Beteiligung VO
T1auDNIs 720 b Heirat ersuchten, schließlich ber Lalen und Klerikern der Bischofswahl» (NCR
eDenNTaAalls ZUTr Laisierung CZWUNSCH wurden, 5/29/1968)
einer ex1blen Gruppe zusammenfassen. : Das Was die rage betrifit, ob der ahl-Z6ö6libat für
Rohmaterial für ein olches Projekt ist vorhanden.» die Kirche gut 1st oder nicht, herrscht arüber
Von der her unbestimmten Idee eines « Zusam- elbstverständlich 1ne gyroße Meinungsverschie-
menfassens» oder « Projektes» kam dann Z denheit In einem Aufsatz C Vocation Crisis»
ausdrücklichen orschlag der NAPR, ein beson- (Our Sunday Visitor», 3/10/19068) sprach Bischof
deres Ordinariat errichten, die ührung John Wright VO  ’ einer uen Ernte Priester-

berufen K ZU der VO  ' Gott estimmten Z eit» unddes ahl-Z6  ats 1n den Vereinigten Staaten
lenken un:! überwachen. Man dachte, der WAarTr «be1 einem das IL Leben hindurch dau-
Apostolische Brief «Ecclesiae Sanctae» Ccia ernden Zeugnis für die Aate der Armut, der Keusch-
Apostolicae 1S 55 I Oct. 23) 1966, 60—761), elit und des Gehorsams». DIe amerikanische Hier-
wotrin der Heilige sich bereit rklärt hatte, archile Ainanzilert ein gründlicheres tudium des
Praelaturae für Sonderapostolate schaflen, biete Priesterlebens, das sich uch auf die Frage des Zeii-
dafür die kirchenrechtliche Grundlage. bats erstrecken wird. DIe Herausgeber der «St.

Lout1s Review» (4/19/19 schrieben: « DIe Bereit-
schaft der Bischöfe, sich mMi1t Pastoralfragen«Wahl-Zölibaty
befassen, ist AUS ihrer eingehenden Erforschung

Es fand das 1Irefien 1n der Notre-Dame Universität des Lebens und Dienstes der Priester ersichtlich
die APR elt ihre erste Ööffentliche Ver- [DIies ist ein Bereich, der für die Kıirche schr eNTt-

sammlung ab und wählte den Mitarbeiterstab, der scheidungsvo. ist DIe ischofe en einige der
men mi1t den Mitgliedern sich für das Ziel bewährtesten Fachmänner u1LlSCICS Landes ZUT
des «Wahl-Zölibats» einsetzen sollte. Die rgeb- WDIe Tatsache, daß Erzbischof
Nisse der VO:!  =) Fichter durchgeführten Meinungs- Dearden mM1t Vertretern der APR 7zusammentraf
forschung wurden veröffentlicht, wotrt1in sich afz 19 und daß die rage des Priesterzölibats
zeigte, daß wenigstens 7000 Priester für ine An- in den Untersuchungsbereich einbezogen wird,
derung der Gesetzgebung eintraten, während die zeigt den unsch, heikle Fragen, die das Leben
NCUE, VO  e} Latilen herausgegebene Zeitschrti «Iwıin der Christen betrefien, nicht wegzuschieben, SOM-
Circle» 1n einer VO  - ihr veranstalteten Umfrage dern aufzugreifen.» DDiese Untersuchung wird
zum Krgebnis kam, daß die 90 % der befragten voraussichtlich drei re dauern. Vielleicht sind
farrer und Prälaten Gegner einer Änderung der b1s dann die tTobleme der Laisierung und
Zölibatsdisziplin Strukturen (vgl Fichter, Bishops ug

Ein Leitartikel der Zeitschri «AÄAve Marila» Marry: Commonweal 5/19/19068) für einen «viel-
(9/23/1 967) übte der Zusammenkunft des APR gestaltigen Klerus» gelöst Sharper 1n K
Kritik Er bemerkte: «Der ZU Heiraten Oritic» 2/1968) und ist deutlich geworden, W 4S

Witd... 1n der Kirche gut aufgenommen werden, für die Kirche und das Grottesreich der Liehe undWenn der eigentliche usammenhang dargelegt des Friedens gut ist.
ird und die Gründe, dies für die Kirche Übersetzt VO!] ugus! erz
SuL se1n soll, deutlich gemacht werden.» Die Ent-
Wicklung scheint in dieser ichtung verlaufen.
Um den «eigentlichen Zusammenhang » scheint
der Nneugegründeten «National Federation of THOMAS PUCELIK

geboren DE September 1032 in den Ve£einigren 5Staaten, Priester.Priests ouncils » gehen, die ungefähr 48000 der
00000 Priester der Vereinigten Staaten vertritt. Wie Kr studierte St. Thomas GCollege und St. Paul 5Seminary und

Angelicum in KRom. Doktorierte 1962 in ecologie und ist Assıistenz-berichtet wurde, en die Delegierten Arbeits- Professor für eligion der Bradley Universität (Peoria, Mlinois).
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